
TAGESZEITUNG FÜR OSTERHOLZ−SCHARMBECK · RITTERHUDE
HAGEN · HAMBERGEN · BEVERSTEDT · GNARRENBURG

DIENSTAG, 20. OKTOBER 2015 | NR. 244 | REGIONALAUSGABE

Die Gebühren für Abwasser bleiben für
Kunden im Stadtgebiet von Osterholz-
Scharmbeck stabil. Die Mitglieder des
Stadtrats votierten einstimmig dafür, die
Kosten von 2,92 Euro je Kubikmeter
Schmutzwasser beizubehalten. Außerdem
wurde beschlossen, dass 2016 für die Besei-
tigung von Niederschlagswasser 38 Cent je
Kubikmeter berechnet werden. Seite 2

Stolz streckt die vierjährige Cora Hinken
ihren Pokal in die Luft. Sie strahlt. Neben
ihr liegt ein großer Kürbis, der ihre Beine
bis zu den Knien verdeckt. Heben kann das
kleine Mädchen den Kürbis nicht mehr.
Immerhin wiegt er 30 Kilogramm. Damit
dürfte er schwerer als sie selbst sein. Cora
ist damit die Gewinnerin der ersten Ham-
berger Kürbiswette. Seite 4

Schon der Volksmund weiß um die Reich-
haltigkeit der Erlebnisdichte, „wenn einer
eine Reise tut“. Entsprechend viel hat nun
auch Lisa-Marie Geller zu erzählen: Dank
eines Stipendiums im Rahmen einer parla-
mentarischen Patenschaft des Deutschen
Bundestags mit dem US-Kongress ver-
brachte die angehende Abiturientin aus Ihl-
pohl ein Jahr in Michigan. Seite 5

Wechselhaftes Wetter, aber dennoch viele
Besucher, vor allem am verkaufsoffenen
Sonntag mit großem Erntewagenumzug.
So lässt sich der Verlauf des 52. Gnarren-
burger Herbstmarktes zusammenfassen.
Wirtschafts-Interessenring und Gemeinde
– die Organisatoren der traditionellen Ver-
anstaltung im kleinen Moorstädtchen – wa-
ren jedenfalls zufrieden. Seite 6

VON KARIN KÖSTER

Landkreis Osterholz. Im Kreuzungsbe-
reich der Kreisstraßen K9 und K11 (Ab-
zweig hinter Tietjens Hütte nach Waakhau-
sen) ist es schon mehrfach zu schweren Ver-
kehrsunfällen gekommen. Die meisten Un-
fälle haben sich ereignet, weil sich zwei in
der Einmündung nebeneinander stehende
Fahrzeuge gegenseitig die Sicht genom-
men haben. Um diese Kreuzung sicherer
zu machen, wird dort in der Zeit von Mitt-
woch, 21. Oktober, bis Freitag, 23. Okto-

ber, ein mobiles Leitelement eingesetzt. Da-
durch soll nur noch einem Fahrzeug das
Stehen am Rande der K9 gestattet sein.
Das Leitelement wird die Einmündung auf
der K11 aus Richtung Worpswede einen-
gen und somit zukünftig nur noch jeweils
einem Auto das Abbiegen ermöglichen.
Aus Kostengründen wird das Leitelement
auf der Fahrbahn befestigt, so dass kost-
spielige Aufbrucharbeiten eingespart wer-
den und sich die Bauzeit deutlich verkürzt.
Die Kosten betragen rund 4100 Euro, die
Arbeiten werden von der Kreisstraßenmeis-
terei durchgeführt. Dieser Maßnahme vor-
angegangen ist bereits der Rückschnitt des
starken Bewuchses auf dem Kirchengund-
stück an der Einmündung, um für eine bes-
sere Sicht der Verkehrsteilnehmer zu sor-
gen. Die Kreisverwaltung bittet um Ver-
ständnis für Verkehrsbeeinträchtigungen.
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Im sechsten Spiel der fünfte Sieg – die
Tischtennis-Damen der TuSG Ritterhude
„rocken“ als Aufsteiger die Verbandsliga.
Jetzt haben sie zur eigenen angenehmen
Überraschung den eigentlich favorisierten
TSV Hollen mit 8:3 geschlagen. Dass sie da-
nach auch noch Ramsloh bezwangen, kam
erwartungsgemäß. Stendorf dagegen kam
mit Hollen nicht klar. Seite 7

SPORT

TuSG-Damen „rocken“ die Liga

VON MICHAEL THURM

Osterholz-Scharmbeck. Heinz-Dieter
Gransee, der Leiter der Stabstelle Campus,
bemühte gestern sogar Laotse. „Die
längste Reise beginnt mit dem ersten
Schritt“, soll der legendäre chinesische Phi-
losoph gesagt haben. Aber was wollen uns
Laotse – und Heinz-Dieter Gransee –
eigentlich damit sagen? Die Antwort: Ziele
erreicht man nicht dadurch, dass man alles
genau plant, sondern dadurch, dass man
den Mut besitzt loszugehen. Zum Baupro-
jekt Campus passt diese Definition durch-
aus. Mit dem Bau des vier Hektar großen
Bildungszentrums hat die Stadt Mut bewie-
sen. Jetzt – nach fünfjähriger Bauzeit ist der
Campus fertig gestellt.

„Es ist eine schöne Sache, wenn man hin-
ter eine Baustelle einen Haken machen
kann“, meinte Bürgermeister Torsten
Rohde. Erst recht, wenn es sich um die
größte Baustelle handelt, die die Kreisstadt-
Verantwortlichen jemals zu bewältigen hat-
ten. Zudem beschritten sie dabei einen
Weg, der auch für sie komplett neu war
und von dem sie damals noch nicht wuss-
ten, wohin er führen werde. Am Anfang
stand eine Vision, heute ist sie Realität.
Eine Wirklichkeit, die manchen in Oster-
holz-Scharmbeck ein bisschen so vor-
kommt wie ein Traum. Wer hätte schon
beim ersten Spatenstich daran gedacht,
dass Osterholz-Scharmbeck und sein Zen-
trum für lebenslanges Lernen Einmaligkeit
in der Republik erlangen würden.

Doch nicht allein darauf sind die Verant-
wortlichen im Rathaus stolz. Stolz sind sie
auch darauf, dass dieses Projekt finanziell
nicht zum Albtraum avancierte. Der Kosten-
rahmen von 23, 985 Millionen Euro wurde
nicht nur eingehalten, sondern – auch das
ist für deutsche Großprojekte bemerkens-
wert – noch unterschritten. 23,4 Millionen
stehen unter dem Strich; an Fördergeldern
konnte die Stadt knapp 5,6 Millionen Euro
verwenden.

„Wir haben die Räumlichkeiten für die
Nutzer geschaffen; die Aktiven vor Ort müs-
sen jetzt ein Netzwerk aufbauen“, betonte
Bürgermeister Rohde. Dass das gelingen
wird, daran hat der Bürgermeister keinen
Zweifel. Dennoch geht er davon aus, dass
es „wohl zwei Jahre dauern wird, bis es
rund läuft.

Ulrike Baumheier, die Campus-Manage-
rin, kann aber jetzt schon von vielen inein-
ander greifenden Rädchen berichten. Cam-
pus für lebenslanges Lernen – dieser Pro-
jekt-Titel ist schon mit Leben gefüllt. Ul-
rike Baumheier freut sich aber nicht nur
darüber, dass die vielen in diesem Bildungs-
zentrum untergebrachten Einrichtungen
wie die Bibliothek, die VHS, das SOS-Kin-
derdorf oder das Mehrgenerationenhaus
und natürlich die Schule miteinander ko-

operieren, sondern auch darüber, dass sich
der Campus auch zu einem „überregiona-
len Leuchtturm“ entwickelt hat. „Bis heute
haben sich schon 15 Gruppen den Campus
angesehen“, freute sich Baumheier. Und
die Besucher kommen nicht nur aus
Deutschland: Noch im November wird sich
eine Gruppe aus Österreich zwischen Lern-
haus und Medienhaus umschauen.

Ein anderer Punkt aber erstaunt und er-
freut die Campus-Macher noch mehr. Seit

in der neuen Oberschule nach einem
neuen pädagogischen Konzept gelehrt
wird, hat sich die Zahl der Schulabbrecher
rasant verringert. Von einer Zahl „unter
fünf Prozent“ spricht Rohde. Und auch die
Unternehmen, in denen die Oberschüler
ihre Praktika absolvieren, haben einen Auf-
wärtstrend verzeichnet. Die Gründe dafür
sind nur zu vermuten. Aber Torsten Rode
dürfte mit seiner Annahme wohl richtig lie-
gen: „Den Schülern macht dort das Lernen
Spaß; sie haben nicht nur theoretischen
Unterricht, sondern auch praktischen. Und
sie lernen Selbstständigkeit.“

So sehen sich die Bauherren bestätigt, da-
mals den Mut besessen zu haben, den ers-
ten Schritt auf eine lange Reise zu gehen.
Eine Reise, die mit der Fertigstellung des
Campus’ nun ihr vorläufiges Ende gefun-
den hat. Vorläufig, weil der Campus überre-
gional zwar bestens bekannt ist, aber noch
längst nicht alle Kreisstädter den Weg dort-
hin gefunden haben. „Da ist noch Luft
nach oben“, gab Campus-Managerin Ul-
rike Baumheier zu. „Unser Ziel muss sein,
den Campus auch als Veranstaltungsort be-
kannt zu machen.“

Osterholz-Scharmbeck (cva). Bauarbeiter
haben in diesen Tagen damit begonnen,
eine Zuwegung von der Koppelstraße aus
zum Schulgrundstück an der Lindenstraße
zu bahnen. Aufgrund der starken Hang-
lage haben sie eine Sandtrasse angelegt,

die nahezu parallel zum oberen Schul-
grundstück verläuft. Sie führt zum hinteren
Teil des Schulgebäudes.

In dem geklinkerten Schultrakt sollen
demnächst Flüchtlinge untergebracht wer-
den (wir berichteten). Die Stadt möchte in
den ehemaligen Klassenräumen insgesamt
33 Hilfesuchende aufnehmen. Die Räume
sind jeweils gut 60 Quadratmeter groß. In
ihnen sollen jeweils sechs Personen unter-
gebracht werden. Die Kosten für das Her-
richten werden mit etwa 60000 Euro bezif-
fert. Eine Toilettenanlage wird geschaffen.
Maßnahmen zur Brandsicherung sollen zu-
dem getroffen werden.

Der Schultrakt kann bis zu drei Jahre
lang genutzt werden. Danach wird die
Freie Schule Lindenstraße die Räume wie-
der übernehmen. „Wir freuen uns auf die
neuen Nachbarn und werden auf sie zuge-
hen“, versichert Anja Rosenow, Mitglied
des Schulvorstands.

„Es ist schön, wenn man
hinter eine Baustelle einen
Haken machen kann.“
Torsten Rohde, Bürgermeister

VON ANGELIKA SIEPMANN

Verden·Osterholz-Scharmbeck. Nach
sechs Verhandlungstagen ist gestern im
Verdener Landgerichtsprozess um die tödli-
che Autofahrt am Ostersonntag in Ihlpohl
das Urteil verkündet worden. Gegen einen
ursprünglich wegen Mordes angeklagten
25-jähriger Bremer wurde wegen fahrlässi-
ger Tötung in Tateinheit mit fahrlässiger
Gefährdung des Straßenverkehrs und un-
erlaubten Entfernen vom Unfallort eine
Haftstrafe von drei Jahren verhängt.

Die 1. Große Strafkammer blieb damit
unter der Forderung der Staatsanwalt-
schaft, die vier Jahre und drei Monate Ge-

fängnis gefordert hatte. Die Ermittlungsbe-
hörde, die anfangs von Mord aus Heim-
tücke und niedrigen Beweggründen ausge-
gangen war, ging nach der Beweisauf-
nahme ebenfalls davon aus, dass der Ange-
klagte sich der fahrlässigen Tötung eines
Menschen schuldig gemacht hat – „mit
einem ganz erheblichen Maß an Fahrlässig-
keit an der Grenze zum bedingten Tötungs-
vorsatz“, wie Staatsanwalt Joachim
Beneke in seinem Plädoyer betonte.

Die beiden Verteidiger hatten um eine
Freiheitsstrafe nachgesucht, die zwei Jahre
nicht übersteigt und zur Bewährung ausge-
setzt werden möge. Dies kam für die Kam-
mer aber nicht in Betracht, wie Vorsitzen-

der Volker Stronczyk in der rund 45-minüti-
gen Urteilsbegründung betonte. Er ver-
wies dabei auf die „Gefährlichkeit“, mit
der der 25-Jährige gehandelt habe. Man
gehe zwar davon aus, dass er nicht den Vor-
satz gehabt habe, den 21-jährigen Fußgän-
ger zu töten. Andererseits glaube man dem
Angeklagten aber nicht, dass er „unabsicht-
lich“ auf den jungen Mann und seinen Be-
gleiter zugefahren sei. „Er wollte den jun-
gen Mann erschrecken.“ Anlass sei eine
nicht näher zu ergründende Bemerkung
des späteren Opfers gewesen. „Dadurch
war er verärgert oder gekränkt.“

Alle Verfahrensbeteiligten berücksich-
tigten, dass der Angeklagte zum Zeitpunkt

des Geschehens unter Alkoholeinfluss
stand – der Promillewert ließ sich nicht be-
stimmen, etwa zwischen eins und zwei –
und trotz seiner Sehschwäche keine Brille
oder Kontaktlinsen trug. Letztlich sei das
Ausweichmanöver etwa eine Sekunde zu
spät erfolgt. Bei dem 21-Jährigen war un-
mittelbar nach der Kollision der Hirntod ein-
getreten. Die Kammer habe keinen Zwei-
fel, so Stronczyk, dass dem Angeklagten so-
fort klar gewesen sei, dass er einen Men-
schen überfahren habe. Warum sonst sei er
mit einer Geschwindigkeit geflohen, dass
der Freund auf dem Beifahrersitz um sein
Leben gefürchtet habe?

Siehe auch Bericht auf der Titelseite

Innovative Architektur, moderne Pädagogik:
Das Lernhaus beherbergt die Oberschule.

Ritterhude (lr). Die erhöhten Quecksilber-
werte im Wasser eines Gartenbrunnens an
der Ritterhuder Kiepelbergstraße beschäfti-
gen jetzt die Fachleute aus dem Nieder-
sächsischen Umweltministerium. „Die
Untersuchungsergebnisse werden derzeit
von unserer Fachabteilung überprüft, und
dann wird es zu einer Bewertung kom-
men“, kündigte Ministeriumssprecher
Rudi Zimmeck am Montag gegenüber dem
OSTERHOLZER KREISBLATT an.

Am Wochenende hatten Schüler der Al-
win-Lonke-Schule in Grambke rund 60 Ritt-
rerhudern aus der Nachbarschaft der explo-
dierten Chemierecycling-Anlage von Or-
gano-Fluid die Ergebnisse ihres Schulpro-
jekts präsentiert. Unter anderem waren auf
fünf Privatgrundstücken und an einem Ein-
leitungs-Rohr in die Hamme Wasserproben
genommen worden. In einer der Proben
aus einem Grundwasserbrunnen hatte ein
beauftragtes Labor Quecksilber entdeckt,

und zwar in einer Größenordnung, die den
Grenzwert für Trinkwasser um das Dreifa-
che überschreitet.

Nun sind die Fachleute aus dem Landes-
amt für Bergbau, Energie und Geologie da-
bei, sich das Ganze näher anzusehen. Da-
bei gilt es auch zu klären, ob möglicher-
weise ein Zusammenhang mit der Explo-
sion bei Organo-Fluid am 9. September
2014 besteht. Auch im Osterholzer Keis-
haus liegt das Ergebnis der chemischen
Analyse vor. „Wir nehmen das sehr ernst“,
sagt Kreisdezernent Richard Eckermann.

Der Untergrund des Firmengrundstücks
von Organo-Fluid selbst war im Sommer
von einem Gutachter auf Schadstoffe um-
fassend untersucht worden. Er wurde zwar
fündig, doch eine Gefährdung der Anwoh-
ner durch die Verunreinigungen schloss er
aus. Auschlaggebend für diese Einschät-
zung waren Untersuchungen zur Fließrich-
tung des Wassers im Untergrund.

Ihlpohler Todesfahrt: Drei Jahre Haft für Angeklagten

Abgehakt
Campus offiziell fertiggestellt / Stadt bleibt unter dem Kostenrahmen von knapp 24 Millionen Euro

Nach der Renovierung kaum wiederzuerken-
nen: das neue Bildungshaus. FOTO: FR

Neuer Fußweg soll hinteren
Schultrakt erschließen

Vorbereitungen für Flüchtlingsunterkunft an der Lindenstraße

Die Vorbereitungen für die Nutzung des Riegel-
baus haben begonnen. CVA·FOTO: VALEK

Kreuzung soll
sicherer werden

Arbeiten am Abzweig nach Waakhausen

Nach fünfjähriger Bauzeit ist der Campus nun fertig gestellt. Die Baukosten betragen rund 23,4 Millionen Euro. Damit blieben die Verantwortlichen
unter dem zunächst errechneten Kostenplan von knapp 24 Millionen Euro. FOTO: VALEK

Umweltministerium geht hohen
Quecksilber-Werten nach
Behörden nehmen Ergebnisse des Schülerprojekts ernst

ANZEIGE

Mediterraner Gemüseauflauf
mit Fetakäse 5,90
Hähnchenbrust mit Tomatenreis
und Salatteller 6,90
Fischfrikadelle mit Dillsoße und
Salzkartoffeln und Gurkensalat 6,90
Französische Zwiebelsuppe 3,90

Marktplatz 13 • OHZ
Tel. 04791/57947 • www.stagges.de

Mediterraner Gemüseaufl auf 

Wochenangebot 20.10. - 24.10.15

Mittagstisch

Clic
k t

o b
uy N

OW
!PD

F-XChange Viewer

w
w

w.docu-track.c
om Clic

k t
o b

uy N
OW

!PD

F-XChange Viewer

w
w

w.docu-track.c

om

http://www.pdfxviewer.com/
http://www.pdfxviewer.com/
tpruszak
Text-Box


